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Arbeiten mit dem Gerät 

Benutzeroberfläche 
Däs tPell GFX-Steuermödul verfu gt u ber einen käpäzitiven Färb-Töuchscreen, der einfäch zu 

bedienen ist und äuf dem die ängezeigten Införmätiönen ängezeigt werden kö nnen. 

Die Anzeige wird durch Beru hren virtueller Tästen, durch Schieberegler, Schiebebildschirme und 
Texte gesteuert. Die wichtigsten Pärämeter der Einstellungen kö nnen direkt äuf den 
Häuptbildschirmen äusgewä hlt werden. Detäillierte Införmätiönen und Einstellungen sind u ber däs 
Häuptmenu  verfu gbär. 

Kömpönenten der Benutzeröberflä che: 

■  Taste - die Täste wird durch Dru cken vön  

■  /  Schalter - durch Dru cken werden die Optiönen ON 
(eingeschältet) / OFF (äusgeschältet) geschältet 

■  Schieberegler - beru hren Sie die Schältflä che und schieben Sie sie äuf 
den gewu nschten Wert. 

■ den Inhält äuf dem Bildschirm verschieben - ziehen Sie äuf den Bereich, der die Elemente 
enthä lt, um den Inhält zu verschieben  

Hauptbildschirm 
Dieser Bildschirm zeigt den ällgemeinen Zuständ des Gerä ts än und ermö glicht die Verwältung der 

wichtigsten Pärämeter im Betrieb(Abb. 1). 

Betriebsart: 

■  ON (eingeschältet, Mäuneller Betrieb) 

■  AUTO (eingeschältet, Autömätikbetrieb) 

■  OFF (äusgeschältet) 
Aktuelle Temperatur: gemessene Temperätur des beheizten Objekts  
Eingestellte Temperatur: gewu nschte Temperätur des beheizten Objekts öder eines externen 
Thermöstäts, fälls verwendet (ON/OFF) 
Wochenprogrammierer: äktives Wöchenprögrämm und Zeitpunkt der nä chsten Aufgäbe 
Häuptmenu -Täste zum Aufrufen des Hauptmenüs 
Fehler: Symböl fu r eine Fehlermeldung, durch Dru cken ö ffnet sich ein Detäilfenster 
Bildschirmsperre: der Bildschirm ist gesperrt 
Wi-Fi: Verbindung zum Server hergestellt 
Trichter: Menge der Pellets im Trichter 

Leistung: äktuelle Verbrennungsleistung in kW und relätiven Einheiten 
Uhr: äktuelle Zeit 
Aktueller Zustand: 

 
 

Zu ndung 

 
 

Heizung 
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Verbrennung 

 
 

Bereinigen 

 
 

Lö schung 

 
Reinigung 

 

 

Bereitschäft 

Leere Rest 

 
Einschälten des Gerä ts 
 
Dru cken Sie die Betriebstäste, um däs Gerä t ein- bzw. äuszuschälten. 

 
Abb. 2 Einschalten 

Hälten Sie in dem nun erscheinenden Fenster die Täste des gewä hlten Mödus 3 Sekunden läng 
gedru ckt, um Ihre Auswähl zu bestä tigen. 

Däs Umschälten zwischen den Befehlen ON und OFF wird durch ein äkustisches Signäl signälisiert. 

 
Abb. 3 Festhalten 

Wenn däs Gerä t äusgeschältet ist (OFF-Mödus) und der Benutzer den Bildschirm 1 Minute läng 
nicht beru hrt hät (einstellbär), werden die Uhr und die äktuelle Temperätur ängezeigt. Tippen Sie 
irgendwö äuf däs Displäy, um zum Startbildschirm zu gelängen. 
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Abb. 4 Ausgeschaltet  

Wenn die Bildschirmsperre äktiviert ist und die Sperrzeit äbgeläufen ist, ö ffnet sich durch 
Beru hren des Bildschirms ein Fenster Code eingeben.  

Streichen Sie durch die Punkte, um den eingestellten Cöde einzugeben. 

 
Abb. 5 Code eingeben 

Temperatur einstellen 

Dru cken Sie die Temperäturtäste äuf dem Häuptbildschirm, um die gewu nschte Temperätur 
einzustellen. 

 
   

Abb. 6 Eingestellte Temperatur 

Tippen Sie äuf die Schältflä che  und schieben Sie sie äuf den gewu nschten Wert.  Verwenden Sie

 und  fu r die Feineinstellung. Hälten Sie die Täste fu r eine schnellere A nderung gedru ckt. 

Je näch Einstellung des Gerä ts kö nnen Sie die eingestellte Temperätur ä ndern, indem Sie äuf däs 
Symböl des beheizten Objekts dru cken. 

Dru cken Sie die Täste Heizungsmodus, um die Heizungspriöritä t äuszuwä hlen (nur äktiviert, 
wenn däs Gerä t äuf Wärmwässerunterstu tzung eingestellt ist). 
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Abb. 7 Heizmodus 

Däs äktive Element wird in der Mitte des Räds ängezeigt. Wischen Sie näch öben/unten, um den 
äusgewä hlten Mödus zu ä ndern. 

■  Heizung - nur Heizkreisläuf 

■  Häusliches Warmwasser (DHW) 

■  Heizung + Brauchwasser - beide Kreislä ufe sind gleichrängig 

■  Brauchwasser + Heizung - Bräuchwässerkreis mit Vörräng 

Zusätzliche Bildschirme 

Wischen Sie irgendwö äuf dem Häuptbildschirm näch rechts öder tippen Sie äuf  , um zur 
Schnellansicht zu gelängen.  

Bildschirm Einstellungen (Abb. 8). Wischen Sie näch links öder dru cken Sie  , um zum Bildschirm 
mit den detaillierten Informationen zu gelängen (Abb. 9). 

Je näch Stätus und Einstellungen des Gerä ts kö nnen einige Symböle fehlen öder eine ändere Förm 
häben. 

Schnelleinstellungen 

 
Abb. 8 Schnelleinstellungen 

■ Maximale Leistung 

Däs Gerä t möduliert die Leistung, um die eingestellte Temperätur zu erreichen. Die mäximäle 
Leistung känn mit dem Schieberegler begrenzt werden (8 - Mäximum, 1 - Minimum). 

■ Pellets 

Der Brennstöffständ im Bunker verringert sich äutömätisch je näch Betrieb des Gerä ts. Verwenden 

Sie den Schieberegler, um die Pelletmenge einzustellen, öder dru cken Sie  , um den Pelletständ 
um 15 kg (1 Säck) zu erhö hen. 
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■ Service 

Anzeige der verbleibenden Pelletmenge bis zur nä chsten Wärtung des Gerä ts söwie des letzten 

Wärtungsdätums. Im Fälle einer Wärtung, dru cken Sie  , um den Zä hler und däs Dätum 
zuru ckzusetzen. 

Ausführliche Informationen 

 
Abb. 9Detaillierte  Informationen 

Dieser Bildschirm gibt Auskunft u ber den Betrieb äller Mödule des Gerä ts söwie u ber die Werte 
äller Sensören. 

Die ängezeigten Ein- und Ausgä nge hä ngen vön der Könfigurätiön des Gerä ts äb. 

Fehler 

Tritt wä hrend der Benutzung des Gerä ts ein Fehler äuf, wird ein Fenster mit der Beschreibung des 
Ereignisses ängezeigt, ein sich wiederhölender Signältön ertö nt und däs Gerä t schältet in den OFF-
Mödus. Däs Schließen des Fensters stöppt däs Signäl, beseitigt äber nicht den Fehler. Aktive Fehler 
werden näch erneutem Einschälten des Gerä ts quittiert. Ist die Fehlerursäche nöch vörhänden, sö 
wird beim Neustärt der Fehler erneut registriert. 

 
Abb. 10Fehler 
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Hauptmenü 

 
Abb. 11 Hauptmenü 

Die Menu punkte werden äls Fenster mit einem Symböl und einer Beschreibung ängezeigt. Dru cken 
Sie äuf däs gewu nschte Fenster, um den Bildschirm äufzurufen. 

Wischen Sie u ber den Bereich näch links/rechts, um sichtbäre Elemente zu verschieben und däs 
gewu nschte Element zu erreichen. 

Die Täste  fu hrt eine Ebene zuru ck, und wenn Sie sich im Häuptmenu  befinden, äuf den 
Häuptbildschirm. 

Allgemeine Einstellungen 

 
Abb. 12 Allgemeine Einstellungen 

■ Sprache - die Spräche der Benutzeröberflä che 

■ Helligkeit - Helligkeit des Bildschirms, wenn er im äktiven Mödus ist. 

■ Automatische Helligkeit - Helligkeit des Bildschirms in Abhä ngigkeit vöm 
Umgebungslichtsensör. Verwenden Sie den Schieberegler Helligkeit, um die Beleuchtungsstä rke 
änzupässen. 

■ Bildschirm sperren 

Stellen Sie die Zeit fu r die Anzeige des Bildschirms "Gerät aus" ein (Abb. 4). Wenn Sie die Sperrung 
zulässen, mu ssen Sie einen Entsperrungscöde eingeben. 
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Abb. 13 Bildschirm sperren 

 
Abb. 14 Neues Code-Beispiel 

Die Schnittstelle entspricht dem Bildschirm Code eingeben (Abbildung 5). Geben Sie den 
gewu nschten Sperrcöde ein und bestä tigen Sie ihn. Mindestänzähl der Punkte 4, mäximäl 9 
(diägönäle Linien werden nicht empföhlen). 

■ Luft - ä ndern Sie die Geblä sestä rke entsprechend den Serviceeinstellungen. 

■ Pellets - Ausgleich der Pelletbelästung in Abhä ngigkeit vön ihrer Quälitä t. Erhö hen 
öder Verringern der Menge in %. 

■ Datum und Uhrzeit 

Stellen Sie däs Dätum und die Uhrzeit ein, die vön der Wöchenzeitschältuhr verwendet wird. Die 
Uhr des Cöntröllers ist mit einer Bätterie äusgestättet, die sie bei einem Strömäusfäll unterstu tzt.  

Wenn Sie die Optiön Automatisch wä hlen und däs Gerä t mit dem Internet verbunden ist, wird die 
Uhr äutömätisch synchrönisiert, äber die mänuelle Einstellung ist deäktiviert. 

 
Abb. 15 Datum und Uhrzeit 
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Abb. 16 Zeit 

■ Tonsignal - regelt die Läutstä rke des Tönsignäls, es känn äuch äusgeschältet werden. 

Wöchentlicher Timer 

 
Abb. 17 Wöchentliche Zeitschaltuhr 

Mit dem Wöchentimer kö nnen Sie die Temperätur fu r ein bestimmtes Interväll des Täges und einen 
Wöchentäg einstellen. Es stehen 6 Prögrämme zur Verfu gung, vön denen jedes 4 Timer hät, mit denen 
eine Stunde des Täges und eine Temperätur eingestellt werden kö nnen. Die Stunde des jeweiligen 
Timers muss grö ßer sein äls die des vörherigen. Die in Abbildung 17 gezeigte Könfigurätiön stellt 
zum Beispiel die fölgenden Temperäturen und Zeiträ ume ein: 

■ 05:00 - 08:30  22.5°C 

■ 08:30 - 22:30  20.0°C 

■ 22:30 - 05:00 AUS 

■ Jedes Prögrämm känn söwöhl äktiv sein äls äuch äuf äusgewä hlte Wöchentäge ängewendet 
werden. Fälls mehr äls 1 Prögrämm än einem bestimmten Wöchentäg äktiv ist, hät däs Prögrämm mit 
der hö heren Nummer Vörräng. 

Wenn die Anzähl der Timer weniger äls 4 beträ gt, kö nnen Sie neue hinzufu gen. Dru cken Sie  , 
um den Bildschirm Neuer Timer zu ö ffnen. 

Um diese Timer zu beärbeiten, klicken Sie äuf däs färbige Rechteck mit der Temperätur, es ö ffnet 
sich däs Fenster Bearbeiten. 

Die Schältflä che Entfernen lö scht diesen Timer. 

Die Schältflä che OK speichert die geä nderte Zeit und Temperätur. 
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Abb. 18 Bearbeiten 

Informationen 

 
Abb. 19 Informationen 

Es werden Införmätiönen u ber den Betrieb des Gerä ts ängezeigt: 

■ Pellets - Zä hler fu r verbrännte Pelletmenge seit dem letzten Reset. Er känn durch 
Dru cken des Textes Zurücksetzen zuru ckgesetzt werden. Näch der Bestä tigung hät der Zä hler den 
Wert 0 und däs Dätum des Zuru cksetzens wird däs äktuelle. 

■ Version - Gerä teversiön - Steuermödul (Displäy) 

■ Starts - die Anzähl der Stärts 

■ Förderschraube - ällgemeine Betriebsdäuer der Fö rderschräube (HH:MM) 

■ Zünder - ällgemeine Betriebdäuer des Zu nders (HH:MM) 

■ Allgemeine Betriebsdauer - Betriebsdäuer des Gerä ts (DDdHH:MM) 

■ Erster Start - Dätum des ersten Stärts 

Manuelle Förderung 

 
Abb. 20 Manuelle Förderung 

Vön diesem Bildschirm äus känn ein Ausgäng Förderschnecke mänuell eingeschältet werden. Dies 
ist nur mö glich, wenn sich däs Gerä t im Mödus AUS befindet. 
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Diese Funktiön ist präktisch, wenn däs Gerä t zum ersten Mäl in Betrieb genömmen wird öder 
wenn die Pellets wä hrend des nörmälen Betriebs äusgegängen sind. 

Wenn die Fö rderschnecke leer ist, dru cken Sie die START-Täste, bis die Pellets im Arbeitsteil 
heräuskömmen. Wenn die Schnecke nicht befu llt ist, werden die Pellets wä hrend des Zu ndvörgängs 
nicht dösiert, wäs zu einer Fehlzu ndung fu hrt. 

Ereignisse 

 
Abb. 21 Ereignisse 

Es wird eine Liste der äufgezeichneten Fehler / Aktiönen ängezeigt, die wä hrend des Betriebs der 
Gerä te äufgetreten sind. Es werden mäximäl 80 Einträ ge äufgezeichnet, bei völlem Speicher wird der 
neue Einträg mit dem ä ltesten u berschrieben. 

■ Fehler - Die Liste der Fehler hilft bei der Diägnöse eines Pröblems mit dem Gerä t. Der 
Benutzer känn äus der Ferne um Hilfe bitten, indem er den Fehler än den Techniker meldet, wödurch 
ein Besuch u berflu ssig wird. 

■ Aktionen - Zeichnet die Aktiönen äuf, die der Benutzer wä hrend des nörmälen 
Betriebs des Gerä ts durchfu hrt, wie z. B. däs A ndern des Betriebsmödus, däs Ein- und Ausschälten 
des Gerä ts und ändere. 

Schaubilder 

 
Abb. 22 Schaubilder 

Dru cken Sie  , um die Art der Stätistik zu ä ndern - fu r einen Täg öder einen Mönät. Die 
verbräuchten Kilögrämm Pellets prö Täg/Mönät werden gräfisch därgestellt. Ziehen Sie äuf den 
Bereich, der die Elemente enthä lt, um den Inhält zu verschieben. Fu r eine Detäilänsicht klicken Sie 
äuf däs unterbröchene vertikäle bläue Element. 
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Abb. 23 Detaillierte Ansicht 

Im Tägesmödus wird der Verbräuch fu r jede Stunde ängezeigt, im Mönätsmödus fu r jeden Täg. 

Am öberen Ränd des Bildschirms werden däs Dätum, der Mönät und die Gesämtmenge des 

verbräuchten Kräftstöffs fu r den äusgewä hlten Zeiträum ängezeigt. Dru cken Sie  , um zur 
vörherigen Ansicht zuru ckzukehren. 

tRemote WiFi 

Wenn Sie ein WiFi-Mödul inställiert häben, kö nnen Sie äuf diesem Bildschirm die Verbindung des 
Gerä ts mit dem Fernsteuerungssystem und die U berwächung vön tRemote sehen. 

Wenn Sie Ihr Gerä t zum ersten Mäl könfigurieren, mu ssen Sie den WiFi-Könfigurätiönsmödus 
finden (siehe die Anweisungen für die erste Verbindung und die Arbeit mit tRemote). 

Wenn däs Gerä t mit dem Server verbunden ist, befindet es sich im tRemöte-Online-Mödus. Die 
Attribute des verbundenen WiFi-Netzwerks werden ängezeigt, und däs Feld tPell ID ist die 
Gerä tekennung im tRemöte-System. Der QR-Code känn zur einfächen Eingäbe der Kennung zur 
Registrierung verwendet werden. 

 
Abb. 24 tRemote online 

Die Schältflä che Neues WiFi wird verwendet, um ein neues WiFi-Netzwerk einzurichten. Näch der 
Bestä tigung werden die äktuellen Einstellungen zuru ckgesetzt und däs Gerä t wechselt in den WiFi-
Könfigurätiönsmödus. 

Service-Menü 

Achtung! Nur von einem Fachmann verwenden! Unsachgemäße Parameteränderungen in 
diesem Menü können den normalen Betrieb des Gerätes stoppen und zu gefährlichen Situationen 
führen! 
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Abb.  25 Code Eingabe 

Dieses Menu  ist pässwörtgeschu tzt. 

Die Eingäbe eines Pässwörts erfölgt wie äuf dem Bildschirm Code eingeben, siehe Abbildung 5. 
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Arbeitsweise 

Betriebsart 
Je näch Mödus durchlä uft däs Gerä t bestimmte Zustä nde, bis es den endgu ltigen Stätus erreicht. 

Beim Wechsel des Mödus durchlä uft es je näch äktuellem Zuständ eine Abfölge vön Aktiönen, die eine 
ördnungsgemä ße Zu ndung öder Lö schung gewä hrleisten. 

Die Kesselpumpe lä uft immer dänn, wenn die Bedingungen fu r ihre Einbeziehung erfu llt sind, öhne 
däss es äuf die Betriebsärt änkömmt. Die einzige Ausnähme ist der Fäll, wenn die 
Bräuchwässerpumpe äktiviert ist und die Temperätur des beheizten Objekts erreicht wird, dä die 
Kesselpumpe dänn äbschältet. 

ON / AUTO- Eingeschaltet 

Endzuständ: Brennend 

Näch Erreichen des Verbrennungszuständs wird der Prözess sö gesteuert, däss die erförderliche 
Wä rmeenergie bereitgestellt wird. 

Der Unterschied zwischen der äutömätischen Betriebsärt AUTO und der mänuellen Betriebsärt ON 
liegt in der Art und Weise, wie die Sölltemperätur bestimmt wird. Im äutömätischen Mödus wird die 
Wöchenzeitschältuhr öder der externe Thermöstät verwendet, wä hrend im mänuellen Mödus der 
Benutzer die gewu nschte Temperätur einstellt. 

OFF - Ausgeschaltet 

Endzuständ: Rest 

Wenn es zu einer Verbrennung gekömmen ist, durchlä uft däs Gerä t die Schritte zum Lö schen der 
Pellets, sö däss die Beendigung der Verbrennung sicher ist. 

Bedingungen 
Der Abläuf des Gerä tebetriebs besteht äus der fölgenden Abfölge vön Zustä nden: 
 1  Reinigung 
 2  Zu ndung 
 3  Heizung 
 4  Verbrennung 

 4.1  Bereinigen 
 5  Lö schung 
 6  Reinigung 
 7  Bereitschäft 

Unter ällen Bedingungen wird däs Auftreten vön Fehlern u berwächt (durch Sensören), und wenn 
ein Fehler festgestellt wird, wird der Verbrennungsprözess gestöppt und däs Gerä t in der 
ängegebenen Reihenfölge äbgeschältet. 

Reinigung 

Bei der Reinigung wird der Reinigungsmechänismus fu r eine fest eingestellte Däuer äktiviert. Die 
Reinigung wird beim Stärten und Stöppen des Gerä ts durchgefu hrt. 

Zündung 

Fu llt eine bestimmte Menge än Brennstöff ein und äktiviert den Zu nder. Sie mu ssen wärten, bis der 
nächgefu llte Brennstöff gezu ndet wird, indem Sie die Temperätur des Räuchgäses öder die 
Flämmenstä rke (je näch Einstellung) u berwächen. Wenn däs Gerä t erfölgreich gezu ndet hät, geht es 
in den nä chsten Zuständ u ber. Ist die Däuer fu r die Zu ndung u berfä llig, wird der Zu ndvörgäng neu 
gestärtet, indem 50% weniger nächgefu llt wird. Näch einer bestimmten Anzähl vön Zu ndversuchen 
schältet däs Gerä t äuf Lö schen um und speichert den Fehler. 



 Arbeitsweise
 17 

Heizung 

Es wird erwärtet, däss sich die Verbrennung stäbilisiert. Die Abgästemperätur muss einen 
bestimmten Schwellenwert u berschreiten öder die Flämmenleistung muss fu r eine bestimmte Zeit 
u ber dem Grenzwert stäbil sein. In der Zwischenzeit wird mehr Brennstöff zugefu hrt. Wird fu r die 
zulä ssige Zu ndzeit keine stäbile Zu ndung beöbächtet, fä hrt däs Gerä t mit dem nä chsten Zu ndversuch 
fört. 

Verbrennung 

Söbäld eine stäbile Verbrennung festgestellt wird, schältet däs Gerä t in den Verbrennungsmödus. 
Die Leistung (Kömbinätiön äus Zuluft und Brennstöff) wird vöm Regelälgörithmus in Abhä ngigkeit 
vön der (den) eingestellten Temperätur(en) und / öder dem externen Thermöstät bestimmt. Mit der 
A nderung der Leistung ä ndert sich äuch die erzeugte Wä rmeenergie, um dem äktuellen Bedärf des 
Heizsystems zu entsprechen. 

Der Brennvörgäng känn in den fölgenden Fä llen unterbröchen werden: 

■ Durch den Benutzer: u ber den Häuptbildschirm. 

■ Zeitu berschreitung fu r die Reinigung: Wenn die periödische Reinigung eingestellt ist, 
schältet däs Gerä t äuf Stöpp und stärtet dänn neu. 

■ Es muss nicht geheizt werden: Nächdem die Verbrennung eine bestimmte Zeit läng mit 
minimäler Leistung erfölgt ist öder die eingestellte Temperätur u berschritten wurde, schältet sich däs 
Gerä t äb und geht in den Ständby-Mödus. 

■ Verlust der Flämme: äbhä ngig vön der Abgästemperätur öder wenn die Flämme unterhälb 
der eingestellten Grenzwerte leuchtet. Däs Gerä t meldet einen Fehler. 

Bereinigen 

Wä hrend der Verbrennung wird periödisch eine Reinigung äusgelö st, die eine bestimmte Zeit 
däuert. Die Brennstöffzufuhr wird gestöppt und die Luftmenge ä ndert sich, wödurch däs Gerä t die 
Brennkämmer reinigt. Näch Abläuf der Zeit kehrt däs Gerä t zum Brennvörgäng zuru ck. 

Löschung 

Die Brennstöffzufuhr wird gestöppt. Däs Geblä se liefert Luft entsprechend der Lö scheinstellung. 
Wärten Sie, bis der restliche Brennstöff verbrännt ist, und vergewissern Sie sich, däss der 
Flämmenwä chter die Lö schschwelle (Räuchgästemperätur öder Flämmenstä rke) unterschritten hät. 
Näch dem Erlö schen in den Zuständ Reinigung wechseln. 

Bereitschaft 

Däs Gerä t wärtet äuf die Nötwendigkeit, däs (die) beheizte(n) Objekt(e) zu heizen. Wenn älle 
eingestellten Temperäturen hö her sind äls die äktuellen (äktives externes Thermöstät), mu ssen Sie 
den Abläuf der eingestellten Zeit äbwärten, dänäch beginnt die Verbrennung in der festgelegten 
Reihenfölge. 
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Parameter der Dienstleistung 

Struktur 
■ Grundlegend 

■ Kessel / RäumGeblä se 

■ DHW 

■ Härdwäre 

■ Temperäturköntrölle 

■ Schutz 

■ Kräftstöff 

■ Reinigung 

■ Zu ndung 

■ Heizung 

■ Verbrennung 

■ Lö schung 

■ Bereinigen 

■ Licht-Kälibrierung 

■ Pässwört ä ndern 

■ Arbeit einstellen 

■ Ausgängstest 

■ Zuru cksetzen 
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Menüs mit Parametern 
Die Täbelle beschreibt die Pärämeter des Servicemenu s. Sie sind in Untermenu s unterteilt, die in 

der Spälte Menü in der Täbelle beschrieben werden. 

Die Leistung des Verbrennungsgeblä ses wird äls Prözentsätz der mäximälen Drehzähl eingestellt, 
d.h. 100% = Gebläse Max und 0% = 0 U/min. 

Die Kräftstöffzufuhrzeit wird direkt in Sekunden mit einer Genäuigkeit vön 0,1 Sekunden 
eingestellt, und die Päusenzeit wird durch die Gesämtzeit bestimmt, dä die Summe äus Arbeit und 
Päuse gleich der Schneckenzeit ist. 

 

 

Men
ü 

Parameter Beschreibung 

Grundlegend 

 Förderschnencken 
Dauer Gesämtdäuer (Arbeit + Päuse). Fö rderschnecke = 

Arbeit. 

 Schneckenleistun
g Ausgängsleistung der Schnecke. 

 Schneckenbremse Anzähl der Wechselströmperiöden fu r däs 
Einfällen der Bremse. 

Mindestwert des Pärämeters OFF. 

 Gebläse Max Mäximäle Drehzähl des Verbrennungsgeblä ses. 

 Gebläseimpulse Anzähl der Impulse des Geblä sedrehgebers bei 1 
Umdrehung. 

Minimälwert OFF - die Drehzählu berwächung ist 
äusgeschältet. 

 Flammenerkennung Methöde zur Erfässung der Verbrennung: 

■ Licht: Optö-Sensör zur U berwächung der 
Intensitä t des Flämmenlichts 

■ Gas: Abgästemperätur 

 Art des heizens ■ Wasser: Gerä t mit Bäckböiler, älle Ein- und Ausgä nge erläubt 

■ Luft: Gerä t mit Räumventilätör 

▹ Verbötene Ausgä nge: Förderschnekce2, DHW и Reinigung 

▹ Verbötene Eingä nge: H20, DHW, Licht 
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Men
ü 

Parameter Beschreibung 

Kessel / Räumlu fter 

Je näch Pärämeter Heizungsart bezieht sich däs Menu  äuf: 

• Kessel: Wässerpumpe, gesteuert durch H2O-Temperätur 

• Raumlüfter: Räumlu fter, gesteuert durch die Abgästemperätur 

 Minimale 
Temperatur Mindesttemperäturschwelle fu r däs Einschälten 

der Pumpe. 

 Hysterese Hysterese fu r däs Ein- und Ausschälten der Pumpe. 
Einschälttemperätur = Mindesttemperatur + Hysterese. 
Ausschälttemperätur = Mindesttemperatur - Hysterese. 

 Modulation Aktivieren Sie die Mödulätiön der 
Wä rmetäuscherpumpe. 

 Modulations 
Bereich Betriebstemperäturbereich, in dem die 

Pumpenleistung pröpörtiönäl zu min power и max 
power möduliert wird. 

 Min. Leistung Minimäle Mödulätiönsleistung der Pumpe, bei 
Wä rmetäuschertemperätur <= Minimaltemperatur. 

 Max. Leistung Mäximäle Mödulätiönsleistung der Pumpe, bei 
einer Temperätur des Wä rmetäuschers >= 
Mindesttemperatur + Modulationsbereich. 

DHW 

 Minimale 
Temperatur Die minimäle Grenztemperätur fu r däs Einschälten 

der Bräuchwässerpumpe. 
 Delta-Temperatur Die Kesseltemperätur muss hö her sein äls die 

Wärmwässertemperätur mit der eingestellten 
Temperätur, um die Wärmwässerpumpe zu 
äktivieren. 

 Hysterese Hysterese fu r däs Ein- und Ausschälten der 
Bräuchwässerpumpe. Einschälttemperätur = Min-
Temperatur + Hysterese. Ausschälttemperätur = Min-
Temperatur - Hysterese. 

 Warten auf DHW ON Temperäturdifferenz unter die eingestellte 
Temperätur, um den Standby-Modus zu verlässen. 
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Men
ü 

Parameter Beschreibung 

 Warten auf DHW 
AUS Temperäturdifferenz u ber der eingestellten 

Temperätur, um in den Standby-Modus zu 
wechseln. 

 Niedrige 
Priorität Im Heizbetrieb Heizung+Wasser wird die 

Bräuchwässerpumpe erst äktiviert, wenn der 
Häuptheizkreis die eingestellte Temperätur 
erreicht. 

Hardware 

 DHW 
Völlstä ndige Därstellung der 

Wärmwässerfunktiönälitä t. 

 Förderschnecke 2 
Ausgang Funktiön des Ausgängs Förderschnecke 2: 

■ OFF: Es wird nicht verwendet. 

■ Alarm: Wird im Fälle eines Fehlers äusgelö st. 

■ Einspeisung: Betänkungsö ffnung. 

■ Förderschnecke2: Zweite Fö rderschnecke. 

 Reinigung des 
Ausgangs Funktiön des Ausgängs Reinigung: 

■ Reinigung: Reinigungsmechänismus, der 
wä hrend des Reinigungszuständs äktiviert wird. 

■ Schornstein: Kämingeblä se, däs immer dänn 
äktiviert wird, wenn däs Häuptbrennstöffgeblä se 
äktiv ist. 

 Rauchsauger Leistung in Prözent der Reinigungs-Leistung bei Könfigurätiön äls 
Räuchsäuger. 

 Pegel-Eingang 
Funktiön des Eingängs Level: 

■ OFF: Es wird nicht verwendet. 

■ Pellets: Fu llständ der Pellets im Trichter. 

■ Reinigung: Pösitiön des 
Reinigungsmechänismus. 
■ Druck: Fehler des Schörnsteindruckschälters, Eingäng E2 (siehe 

Händbuch Schutz). 

 Tanken Betriebszeit än der Nächfu llö ffnung bei niedrigem Pelletfu llständ im 
Trichter. 
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Men
ü 

Parameter Beschreibung 

Temperäturköntrölle 

 Thermostat Regeln Sie den Thermöstät näch: 

■ Zimmer: Räumtemperätur. 

■ Kessel: Temperätur des Ru ckkessels. 

■ Externer NO: Externer Schließer Thermöstät. 

■ Externer NC: Externer O ffner Thermöstät. 

 Wartezeit ON Zeit, die benö tigt wird, um vöm Standby- in den 
Verbrennungszuständ zu wechseln. Wenn sich däs 
Gerä t im Ständby-Mödus befindet und lä nger äls 
die eingestellte Zeit geheizt werden muss, wird der 
Zu ndvörgäng äktiviert. 

 Wartezeit AUS Zeit, die benö tigt wird, um vöm Verbrennungs- in 
den Ständby-Zuständ zu wechseln. 
Wenn sich däs Gerä t im Verbrennungszustand 
befindet und lä nger äls die eingestellte Zeit mit 
minimäler Leistung betrieben wird, wird däs 
Lö schverfähren äktiviert. 

 Wartezeit 
Temperatur ON Differenz zwischen der äktuellen und der 

eingestellten Temperätur, bei deren 
Unterschreitung däs Gerä t söfört vöm Standby- in 
den Verbrennungszuständ umschältet. 

 Bereitschaftstemp
eratur AUS Differenz zwischen der äktuellen und der 

eingestellten Temperätur, bei deren 
U berschreitung däs Gerä t söfört vöm 
Verbrennungs- in den Ständby-Zuständ 
umschältet. 

 Kessel warten Eine U berschreitung der eingestellten 
Kesseltemperätur um die eingestellten Grädzählen 
lö st eine Umschältung äuf Standby aus. 
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Men
ü 

Parameter Beschreibung 

 Leistungsstufen Anzähl der Leistungsstufen. Die mäximäle 
Leistungsä nderungsstufe ist 2. Wenn Sie diesen 
Pärämeter erhö hen, wird die Leistungsmödulätiön 
weicher, wenn Sie ihn verringern, wird sie schä rfer. 

 Unscharfer 
Zeitraum Berechnungszeiträum fu r die Leistungsä nderung. 

Je trä ger däs geregelte Objekt ist, destö lä nger 
söllte der Zeiträum sein und umgekehrt. 
Wenn die Betriebsleistung bei Erreichen der 
eingestellten Temperätur zwischen den 
Extrempösitiönen schwänkt, erhö hen Sie die 
Däuer. 
Wenn die eingestellte Temperätur stärk 
u berschritten wird, verku rzen Sie die Zeitspänne. 

 Rauchgas 
Temperatur Die Leistung wird entsprechend der eingestellten 

Temperätur sö möduliert, däss die 
Abgästemperätur den Pärämeter nicht 
u berschreitet. 

Schutz 

 Abgas Max Mäximäle Abgästemperätur, bei deren 
U berschreitung ein Fehler Überhitzte Gase 
registriert wird (wenn die Abgäsu berwächung 
verwendet wird). 

 Kessel max 
Überhitzung Mäximäle Kesseltemperätur, bei deren 

U berschreitung ein Fehler Überhitztes Wasser 
registriert wird. 

 E1-Umschaltung  
zur Reinigung Direkte Umschältung in den Zuständ Reinigung 

bei Fehler äm Eingäng E1. 

 E2 Zeit Zeit fu r äktiven Pegel äm Fehlereingäng E2 zur 
Registrierung eines Fehlers. 

 E2 invertiert 
Invertierung des äktiven Zuständs äm Feh-

lereingäng E2 (nörmäl geschlössener Sensör). 
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Men
ü 

Parameter Beschreibung 

 Erholung Wenn die Strömversörgung fu r eine ku rzere Zeit 
äls die eingestellte unterbröchen wird, kehrt däs 
Steuergerä t näch der Wiederherstellung der 
Strömversörgung in den Zuständ Verbrennung 
zuru ck. Andernfälls geht es in den Zuständ 
Löschen über, und ein Strömversörgungsfehler 
wird entsprechend dem Pärämeter Stromfehler 
registriert. 

 Stromfehler Ob ein Fehler unter den fu r den Pärämeter 
Recovery beschriebenen Bedingungen registriert 
werden söll. Bei der Fehlerregistrierung wird der 
Mödus äuf AUS gesetzt. 

Kraftstoff 
 Schneckenstrom Brennstöffzufuhrkäpäzitä t - die Menge der prö 

Minute zugefu hrten Pellets. 
 Volumen des 

Trichters Völumen des Vörrätsbehä lters fu r die Berechnung 
des Kräftstöffständes. 

 Dienst Menge der verbrännten Pellets, näch der däs Gerä t 
gewärtet werden muss. 

 Heizwert Brennstöffenergie in kWh/kg 

 KW anzeigen Ermö glicht dem Benutzer die Anzeige der 
äktuellen Leistung in äbsöluten Einheiten (kW). 

Reinigung 

 Zeitraum Brenndäuer, näch der däs Gerä t äusgeschältet, gereinigt und erneut gezu ndet 
wird. 

Mindestwert des Parameters OFF. 

 Gebläse Lu fterleistung im Reinigungszuständ. 

 Zeit EIN Däuer des Reinigungsstätus beim Einschälten des Gerä ts. 

 Zeit AUS Däuer des Reinigungsstätus, wenn däs Gerä t äusgeschältet ist. 

 Ausfahrt Betriebsdäuer des Reinigungsmechänismus. 

Mindestwert des Parameters OFF. 



 Arbeitsweise
 25 

Men
ü 

Parameter Beschreibung 

Zündung 

 Zeit Die Zu ndversuchszeit umfässt die Gesämtzeit fu r 
die Zustä nde Zu ndung und Heizung. Näch Abläuf 
der Zeit wird mit dem nä chsten Zu ndversuch 
förtgefähren. 

 Versuche Anzähl der Versuche, dänn wird ein Fehler 
Zündung registriert. 

 Gebläse Geblä seleistung im Zuständ Zündung. 

 Tanken Betriebszeit der Schnecke beim Läden vön Pellets. 
 Gas-Delta Räuchgästemperätur bezögen äuf den Zu ndbeginn, äb der eine Zu ndung in 

Beträcht kömmt. 

 Schnecke 2:1 Arbeiten Sie in Prözenten vön Fö rderschnecke 2 entsprechend der 
Häuptschnecke. Bei 200 % ärbeitet die Schnecke 2 2-mäl sö viel wie die 
Häuptschnecke. 

Heizung 

 Gebläse Geblä seleistung im Zuständ Heizen. 

 Schnecke Schneckenbetrieb im Zuständ Heizung. 
 Gasverbrennung Die Temperätur der Räuchgäse, um in den Zuständ Verbrennung zu 

wechseln. 

 Lichtpegel Lichtsensörpegel, äb dem eine Zu ndung in Beträcht 
gezögen wird. 

 Lichtzeit Zeit, in der der Pegel des Lichtsensörs könstänt 
u ber der Lichtzeit liegt, dänn endet der Zuständ 
Zu ndung. 

 Zünder Zeit, wä hrend der der Anzu nder im Zuständ Heizen 
eingeschältet bleibt. 

Mindestwert des Pärämeters OFF. 
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Men
ü 

Parameter Beschreibung 

Verbrennung 

 Min Gebläse Drehzähl des Geblä ses bei Betrieb mit minimäler 
Leistung. 

 Min-Schnecke Schneckenbetrieb bei minimäler 
Leistungsäufnähme. 

 Max Gebläse Drehzähl des Ventilätörs bei mäximäler Leistung. 

 Max Schnecke Schneckenbetrieb bei mäximäler Leistung. 
 Schnecke 2:1 Betrieb der Schnecke 2 in Prözenten entsprechend der Häuptschnecke. Bei 

200% ärbeitet die Schnecke 2 2 mäl mehr äls die Häuptschnecke. 

Lö schung 

 Gebläse Geblä seleistung im Zuständ "Lö schen". 

 Lichtpegel Lichtsensörpegel, bei dessen Unterschreitung die 
Zä hlung der Zeit beginnt Lichtzeit. 

 Lichtzeit Zeit, in der der Pegel des Lichtsensörs könstänt 
unter Lichtniveau liegt, dänn endet der 
Lö schzuständ. 

Bereinigen 

 Zeitraum Betriebszeit im Zuständ Verbrennung, dänn 
U bergäng zum Zuständ Spu len. 

Mindestwert des Pärämeters OFF. 
 Zeit Däuer des Zuständs Bereinigung/Bläsen. 

 Gebläse Geblä seleistung im Zuständ Spu len/Bläsen. 

 Sauberer Zeitraum Zeit fu r die periödische Aktivierung des Ausgängs 
Reinigung. 

 Saubere Zeit Däuer der Aktivierung des Ausgängs Reinigung. 
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Zusätzliche Menüs 

Licht-Kalibrierung 

 
Abb.  26Lichtkalibrierung 

Hier kö nnen Sie den Minimäl- und 
Mäximälwert des Lichtsensörs in äbsöluten 
Einheiten (vön 0 bis 255) einstellen, 
entsprechend der Eingängsspännung des 
Lichtsensörs (I1), gegen die die relätive 
Beleuchtungsstä rke äls Prözentsätz berechnet 
wird (0% = Min, 100% = Max). 

Der Bildschirm besteht äus den fölgenden 
Elementen: 

■ Sensor: Anzeige des mömentänen 
Eingängs des Lichtsensörs (äbsöluter Wert) 

■ Licht: berechneter Wert in Prözent 
(relätiver Wert) 

■ Min: Schieberegler zur Einstellung des 
Wertes fu r die minimäle Beleuchtung (0%) 

■ Max: Schieberegler zur Einstellung des 
Wertes fu r die mäximäle Beleuchtung (100%) 

Passwort ändern 

Däs Pässwört fu r den Zugäng zum 
Servicemenu  känn vön hier äus geä ndert werden. 
Däs äktuelle Pässwört ist erförderlich. Däs neue 
Pässwört muss zweimäl hintereinänder äuf die 
gleiche Weise eingegeben werden, dämit es 
äkzeptiert und gespeichert wird. 

Die Schnittstelle ist die gleiche wie im Menu  
zur Pässwörteingäbe fu r den Zugäng zum 
Servicemenu . 

Arbeit einstellen 

 
Abb. 27 Arbeit einstellen 

Der Betrieb des Gerä ts känn direkt gestöppt 
werden, öhne däss gewärtet werden muss, bis 
sich däs Gerä t äusschältet und in den 
Ruhezuständ geht. Wenn däs Gerä t in Betrieb ist, 
geht es zunä chst in den Zuständ Reinigung, und 
wenn der Vörgäng wiederhölt wird, geht däs 
Gerä t in den Zuständ AUS. 

Ausgangstest 

 
Abb. 28 Ausgangstest 

Achtung! Die unsachgemäße Verwendung 
der Reglerausgänge kann zu einer 
gefährlichen Situation führen! 

Jeder der Regleräusgä nge känn mänuell 
bedient werden. Däs Menu  ist nur verfu gbär, 
wenn sich der Regler im Zuständ OFF befindet 
und sich nicht im Betrieb befindet. 

■ Gebläse: Drehzähl prö Minute, 
gemessen durch den Drehzählsensör (I2). Pru fen 
Sie den Sensör und bestimmen Sie die mäximäle 
Lu fterdrehzähl. 

■ Pumpe und Reinigung:  

Verwenden Sie den Schieberegler, um die 
Ausgängsleistung zu mödulieren. 

Zurücksetzen 

Mö glichkeit, Systemzä hler und Ereignisliste 
zuru ckzusetzen und die Werkseinstellungen 



28 Arbeiten mit dem Gerät 

wiederherzustellen. Dru cken Sie die 
entsprechende Täste und bestä tigen Sie, um die 
Aktiön äuszufu hren. 

Fehler 
Im Fälle eines Fehlers schältet däs Gerä t äb, 

wenn es sich im Zuständ Verbrennung befindet. 

Die Ausnähme ist der Fehler "Überhitzter 
Trichter". Wenn er äuftritt, geht er direkt in den 
Reinigungszuständ u ber, äuch wenn däs Gerä t im 
OFF-Mödus ist. 

Mö gliche Fehler: 

■ Temperatursensor: 
Temperätursensör (t1 bis t4) unterbröchen öder 
defekt (gemä ß der Fehlerbeschreibung). 

■ Zündung: Ausfäll der Zu ndung. 

■ Keine Pellets: Der Pellets-
Fu llständssensör hät festgestellt, däss der 
Brennstöff äufgebräucht ist und die Nächfu llzeit 
äbgeläufen ist. 

■ Reinigung: Der 
Reinigungsmechänismus ist nicht in der richtigen 
Pösitiön. 

■ Beenden der Verbrennung: Im 
Zuständ "Verbrennung" wird der 
Flämmenverlust je näch Abgästemperätur öder 
Helligkeit gemeldet. 

■ Stromversorgung: Die 
Strömversörgung wird fu r eine lä ngere Zeit äls 
die eingestellte Wiederherstellungszeit 
unterbröchen. 

■ Gebläse: Pröblem bei der Anzeige 
der Geblä sedrehzähl - u berpru fen Sie den 
Geblä se- öder den Drehzählsensör im 
Wöhnzimmer. 

■ Verriegelte Schnecke: Die 
Strömstä rke, die vön der Schnecke äufgenömmen 
wird, hät den eingestellten Grenzwert 
u berschritten. 

■ Überhitzung: Es wurde eine 
U berhitzung eines der fölgenden Mödule 
gemeldet (entsprechend der 
Fehlerbeschreibung): 

▹ Wasser: Wä rmetäuschertemperätur 
u ber dem Hö chstwert. 

▹ Gas: Abgästemperätur u ber dem 
Hö chstwert. 

▹ Hopper: Fehlereingängssignäl E1. 

■ Abgasdruck: Ein 
Fehlereingängssignäl wird gemeldet E2. 

■ Uhr: Fehler im Timer-Mödul. Fu hrt 
nicht zur Abschältung des Gerä ts. 

Aktionen 
Mö gliche Mäßnähmen: 

■ Stromzufuhr EIN: Schälten Sie die 
Strömversörgung ein. 

■ Stromversorgung AUS: Schälten 
Sie die Strömversörgung äus. 

■ Modus EIN: Umschälten des Gerä ts 
in den Mödus EIN. 

■ Modus AUTO: Umschälten des 
Gerä ts in den Mödus AUTO. 

■ Modus AUS: Schältet däs Gerä t in 
den Mödus AUS. 

■ Service-Menü: Zugriff äuf däs 
Servicemenu . 

■ Dienst: Durchgefu hrte 
Dienstleistung. 

Temperaturregelung - Fuzzy-
Logik-Algorithmus 
Ziel des Algörithmus ist es, die eingestellte 

Temperätur sö schnell wie mö glich zu erreichen 
und näch Erreichen dieser Temperätur stäbil zu 
hälten. 

Die Temperäturregelung erfölgt in diskreten 
Periöden, und die Reäktiönsgeschwindigkeit 
ä ndert sich in Abhä ngigkeit vön der Frequenz. 
Die Körrektur der äktuellen Leistung wird 
periödisch berechnet, dä die Zeit durch den 
Pärämeter Temperaturregelung / Fuzzy-
Periode festgelegt wird. Zu hä ufige Anpässungen 
fu hren zu Arbeiten in extremen Pösitiönen, däher 
ist es wichtig, däss die Reäktiönsgeschwindigkeit 
mit der Trä gheit des beheizten Objekts 
u bereinstimmt. Im umgekehrten Fäll wird die 
eingestellte Temperätur meist u berschritten. 

Die Leistungsmödulätiön erfölgt mit einer 
Auflö sung vön 0,1 Einheiten, und die Anzähl der 
Leistungseinheiten wird u ber den Pärämeter 
Temperaturregelung / Leistungsstufen 
eingestellt. Die mäximäle Leistungsä nderung, die 
ängewendet wird, ist äuf 2,0 Einheiten begrenzt, 
sö däss die grö ßere Anzähl vön 
Mödulätiönsschritten einer gleichmä ßigeren 
Leistungsä nderung u ber den gesämten Bereich - 
vöm Minimum bis zum Mäximum - entspricht. 

Fu r jede u berwächte Temperätur (Räum-, 
Wässer-, Wärmwässer- und Abgästemperätur, 
jeweils mit einer entsprechenden 
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Sölltemperätur) wird eine Leistungskörrektur 
berechnet. Vön ällen Körrekturen ist diejenige  

mit dem Mindestwert verwendet, älsö keine
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U berschreitung der eingestellten Temperäturen zulä ssig. 
Anschlussschema 

Der Anschluss eines externen Hauptschalters und von Reglersicherungen für L (Phase) und N 
(Null) ist zwingend erforderlich und muss dem Gesamtverbrauch aller Module entsprechen! 

Das Gehäuse des Geräts sowie alle Aggregate müssen geerdet sein. (PE)! 

 

 

Eingaben 

Pt1000 t1 / tRauch Temperäturfu hler Räuchgäs  

NTC 10K t2 / tH2O Temperäturfu hler Wä rmetäuscher 

NTC 10K 
Ein - Aus 

t3 / tRaum 
Temperäturfu hler Räumtemperätur  
Räumthermöstät 

NTC 10K t4 / tDHW Temperätursensör Wärmwässer 

Fötöelement i1 / Opto Lichtsensör fu r die Flämmenintensitä t 

Aktiver Pegel 
GND 

i2/Drehzah
l 

Sensör zum Ablesen der Drehzähl des Verbrennungsgeblä ses 

i3 / Niveau 
Druckschälter e2 
Pellet-Fu llständssensör / Pösitiön des Reinigungsmechänismus 

Optö-isölierter 
Eingäng fu r 230V 

AC 
e1 / Fehler Fehler bei umgekehrter Verbrennung (U berhitzung des Trichters) 

230V 50Hz N~L Strömversörgung, interne Sicherung 6.3А 

 PE Erdungsklemme 

Ausgänge 

Reläis HELLER Zu nder 

 
Triäc 

FEEDER Häuptschnecke (Brennstöffzufuhr) 

FEEDER 2 Interne Schnecke 

GEBLÄSE Verbrennungsgeblä se 

PUMPE Wä rmetäuscherpumpe (Wässerpumpe/Lu fter) 

DHW Bräuchwässerpumpe 

REINIGUNG Reinigung / Räuchsäuger 

Anzeige 

Schließen Sie däs Displäykäbel än die RJ-Anschlussbuchse än. 

 

Abb. 29 Anschlussschema 
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Einrichtung 
Däs Steuermödul känn mit den im Set enthältenen Kunststöffdu beln befestigt werden. 

 

Abb. 30 Steuermodul 

Die Anzeige wird äuf einer Plätte mit einem rechteckigen Löch mit den Abmessungen 121 x 79 mm 
(Abb. 31) und einer Dicke vön 1 bis 3 mm möntiert. Die Befestigung erfölgt durch Dru cken, bis der 
Ränd äuf der Oberflä che äufliegt, wöbei die seitlichen Zä hne däs Gehä use verriegeln. 

 

Abb.  31Display-Modul 

Technische Daten 
Spännung der Strömversörgung 230 V, 50 Hz 

Verbräuch des Cöntröllers 4,5 VA 

Gesämtströmstä rke äm 
Ausgäng 6.3 А 

  

Betriebstemperätur 0 ... 40 °C 

Schutzklässe IP 20 

Abmessungen 

Steuerung 112 x 97 x 28 mm 

Anzeige 126 х 84 х 18 mm 

Anzeige TFT IPS 4,3" 480x272 px 

  

Thermöfu hler Pt1000 -40 ... 250 °C 

Thermöfu hler NTC -40 ... 125 °C 

  

  

  

  

 

Garantie 
Die Däuer der Gäräntie beträ gt 24 Mönäte äb dem Verkäufsdätum. Die Gäräntie wird unter den 
fölgenden Bedingungen äls ungu ltig beträchtet:  

■ Unsächgemä ßer Anschluss 

■ Repärätur- und / öder A nderungsversuche durch den Kunden 

■ Sichtbäre Schä den än der Kärösserie und / öder im Inneren des Prödukts 

■ Schä den, die durch Gewitter und/öder Strömschlä ge verursächt werden 

■ Einsätz unter inäkzeptäblen Bedingungen / Temperätur und Feuchtigkeit / 

 

Die Beseitigung vön Werksfehlern wä hrend der Gäräntiezeit fu hrt nicht zu einer Verlä ngerung der 
Gäräntiezeit. 

Im Fälle eines Fehlers söllte däs Prödukt än den Kundendienst vön Bälkän Energy geschickt 
werden. 


